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Feierliche Eröff nung des Naturerlebnisparks

mit Segnung des Bienenhauses
im Herzen von Gallspach 

am 13. September 2019 um 17.30 Uhr

Wir laden herzlich ein!

Dieser Ausgabe liegt eine Information zur Nationalratswahl bei.

Tolle Sache am Kumplgut!
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Foto oben links: Leeb Herbert (Planer & Baukoordinator), Ing. Alexander Greifeneder (Obman Umwelt-/Tourismusaus-
schuss), DI Veronika Stöckl (Baumschule Stöckl) und Bürgermeister Dieter Lang beim Baubeginn.
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Der BÜRGERMEISTER am Wort

Liebe 

Gallspacherinnen 

und Gallspacher!

Geschätzte 

Gäste!

Liebe Jugend!

Ich möchte Sie wieder 
über einige Vorhaben 

und Aktivitäten 
unseres schönen Ortes 

informieren.

Abschließend wünsche ich allen Gästen einen 

schönen Aufenthalt und allen Gallspacherinnen und 

Gallspachern einen schönen Herbst!

Der Bürgermeister

Eröff nung Naturerlebnispark

Wir eröff nen am 13. September unseren neu gestalteten 
Naturerlebnispark mit Bienenhaus und Naschgarten. Ich 
bedanke mich bei Ing. Alexander Greifeneder (Obmann 
Umwelt- und Tourismusausschuss),  Herbert Leeb (Planer 
und Baukoordinator) und allen helfenden Händen, Imker-
verein, Bauhof, Firmen und Privatpersonen für die Mitar-
beit. In der knapp 2,5-jährigen Planungs- und Bauzeit ent-
stand ein nachhaltig wertvolles Naturprojekt! 
(Bericht S. 3) 

Institut Zeileis

Danke an Dr. Martin Zeileis für die Einladung der Gallspa-
cher Bürger in sein Institut in den Monaten Juli und Au-
gust. „Gallspach steht für Gesundheit.“

Bürgermeister-Stammtisch

Ich lade alle Gallspacherinnen und Gallspacher zum            
5. Bürgermeisterstammtisch am Donnerstag, 26. Septem-
ber 2019 um 19.30 Uhr ins Restaurant Gusto ein. Ich freue 
mich auf interessante Fragen, konstruktive Gespräche und 
auf einen gemütlichen Abend!

Ortsverschönerung

Danke an alle fl eißigen Hände, die unsere Blumen heuer 
wieder so schön zum blühen gebracht haben!

Gemeindetag in Graz

Der 66. Österreichische Gemeindetag führte heuer am 
27. und 28. Juni in die Steiermark nach Graz. Amtsleiter 
DI Christian Mairhuber, GV Peter Rapp, GV DI Dr. Pe-
ter Rohrmoser, GV Astrid Schöftner und ich folgten der 
Einladung des Österreichischen Gemeindebundes. Die 
gleichzeitig stattfi ndende Kommunalmesse ermöglicht die 
neuesten Entwicklungen aus erster Hand präsentiert und 
detaillierte Informationen zu den Produkten zu bekommen.

Badesaison 2019

Mit Schulbeginn ist unsere erfolgreiche Badesaison 2019 
im Naturerlebnisbad Gallspach zu Ende gegangen. Auch 
in diesem Sommer hat unser Naturerlebnisbad zahlreiche 
Besucher angelockt. Ich bedanke mich bei den vielen Ba-
degästen, den Bademeistern, Bauhof, Rasenteam Wimmer 
und den Mitarbeitern des Badebuff et „Mambo“ für die 
heurige Saison. 

Straßenbau

Das heurige große Straßenbauprogramm 2019 ist in der 
Umsetzungsphase und geht zügig voran. Wir danken für 
Ihr Verständnis in den Baustellenbereichen, wo es zu Ver-
zögerungen bzw. Erschwernissen kommen kann. 
(Bericht S. 5) 

Amtsleiter DI Christian Mairhuber, Bauamtleiter Andreas Pucher, 
Herbert Bauer (AWS-Bauer), Bürgermeister Dieter Lang und Lois 

Weidinger (Firma Felbermayr) in der Poststraße 
(Holzinger Landesstraße)

Ferienscheckheft

Danke an alle Vereine, Firmen, Institutionen und Privat-
personen für die tollen Aktivitäten für unsere Gallspacher 
Kinder in den Ferien. (Bericht S. 9)

Bummelnächte

Viele Bummelnächte konnten diesen Sommer je donners-
tags abgehalten werden und an vier Abenden gab es zusätz-
lich Live-Musik. Ich bedanke mich recht herzlich bei den 
Organisatoren, Wirten, Vereinen und bei den gut gelaunten 
Gästen! (Bericht S. 4)

Neues Schul- und Kindergartenjahr

Ein neues Schul- und Kindergartenjahr hat begon-
nen. Ich bitte Sie daher, unseren Kleinsten Ihre 
Aufmerksamkeit im Straßenverkehr zu schenken 
und die Geschwindigkeit zu reduzieren.

Kunsthandwerk

Am 19. und 20. Oktober 2019 öff nen die Gallspacher 
Künstlerinnen Petra Burgstaller und Roswitha Nickl im 
Zuge der Aktion „Tage der off enen Ateliers“ ihre Türen. 
Kunst verbindet und bereichert unseren schönen Ort. 
(Bericht S. 15)
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AKTUELLES aus der GEMEINDE

Naturerlebnispark – Bienenprojekt
Der Naturerlebnispark befi ndet sich im Herzen von Gall-
spach zwischen dem Institut Zeileis und dem Alten- und 
Pfl egeheim „Marienheim“ entlang der Geymannstrasse. 
Das Highlight des Themenparks ist das Bienenhaus, wel-
ches in den Sommermonaten bis zu drei Schaustöcke mit 
Bienen beherbergt. Ein neu angelegter Naschgarten mit 
verschiedensten Obstbäumen und Sträuchern lädt zum 
Spazieren und Verweilen ein. Das Wegenetz ist barrierefrei 
ausgebaut und ermöglicht ein Passieren auch mit Rollstuhl 
und Kinderwägen. Eine weitere Attraktion ist das general-
sanierte Vogelvoliere, in welchem Ziervögel aus aller Welt 
beheimatet sind. Als spezielle Zielgruppen richtet sich der 
Naturerlebnispark an Familien mit Kindern sowie Kin-
dergartengruppen und Schulklassen. Wie entsteht Honig? 
Welche Bienenarten gibt es? Was machen Bienen im Win-
ter? Antworten auf diese Fragen fi ndet man auf mehreren 
Infotafeln die im Parkareal verteilt sind. Auf der Home-
page www.bienenpark.at können Kinderrätsel herunterge-
laden werden, dessen Lösungen die Kinder im Naturerleb-
nispark fi nden. 

Umgesetzt wurde das Projekt von der Marktgemeinde 
Gallspach in Kooperation mit der LEADER-Region Most-
landl-Hausruck. Dadurch wurde eine Förderung von 60% 
der Projektkosten aus Töpfen der Europäischen Union 
möglich. Danke an alle helfende Hände, Firmen und Pri-
vatpersonen, welche bei der Umsetzung des Projekt tat-
kräftig mitgeholfen haben!
Nach knapp zweieinhalbjähriger Planungs- und 

Bauzeit wird der Naturerlebnispark am 

13. September 2019 um 17.30 Uhr eröff net!

Alexander Greifeneder, Obmann Wirtschaft-, Tourismus- 

und Umweltausschuss

Die ersten zwei Bienenvölker sind bereits ins neue 
Bienenhaus eingezogen.

Der Galllspacher Paul Levitt fuhr mit seinen Radkollegen in 8 Tagen 1400 km 
von London zum Kumplgut und sammelte über € 7.300 für die super Kum-
pelgutsache. Die Motivation für diese Tour liegt mehr als 15 Jahre zurück. 
2004 erkrankte Paul Levitt selbst an Krebs. Aus Dankbarkeit für das Über-
leben gründete er die Paul Levitt Foundation, www.paullevittfoundation.
com. Somit wurden Charity Sportveranstaltungen ins Leben gerufen. Beim 
Zieleinlauf im Erlebnishof am Kumplgut in Wels konnten Astrid Schöftner, 
Maria Obermayr und DI Dr. Peter Rohrmoser in Vertretung für den Bürger-
meister als Gemeindevorstände dabei sein. Die Gemeinde Gallspach unter-
stützte diese tolle Initiative gerne. Dank an alle Teilnehmer und Unterstützer!

1.400 km für kranke Kinder - Tolle Sache am Kumplgut! 

4. Schulgemeinderatssitzung mit der Volkschule
Am Marktgemeindeamt Gallspach fand am Mittwoch, 26. Juni 2019 eine Schul-
gemeinderatssitzung statt. Die beiden dritten Klassen der Volksschule besuchten 
das Gemeindeamt und wurden von Bürgermeister Dieter Lang und den Mitarbei-
tern durch das Amt geführt. In jeder Abteilung wurden die Aufgaben kurz erklärt 
und die Fragen der Kinder beantwortet. Im Anschluss durften die Schüler bei einer 
„Schulgemeinderatssitzung“ teilnehmen, bei der verschiedene Tagesordnungspunk-
te durchgesprochen wurden. Zum Schluss gab es noch ein Gewinnspiel über die 
Marktgemeinde Gallspach. Vier Schüler freuten sich am Ende über den Gewinn, 
einen Gutschein für einen Tageseintritt im Naturerlebnisbad Gallspach.

Einfach alles für Mama, Papa, Baby, Kinder und Teenager auf über 300 m² fi ndet ihr am 

Samstag, 14. September 2019 von 14.00 bis 17.00 Uhr im Kursaal Gallspach bei unserem 
Flohmarkt. Tischanmeldung: 0660/1481566, fl ohmarktgallspach@gmail.com

Den Kindern wird ein tolles Programm geboten: zusätzlich zum beliebten Kinderschminken 
lautet das Motto zwischen 14.00 und 16.00 Uhr „Kinder, macht Musik“ - Musikinstrumente 
ausprobieren mit der Musikkapelle Gallspach. Um 16 Uhr geht es mit einem sportlichen 
Highlight weiter: tanzt mit bei Kids ZUMBA mit Kerstin Schreiber! Auch dieses Jahr gibt 
es wieder Kaff ee & Kuchen für den guten Zweck - ein Teil des Erlöses wird heuer an das 
Kumplgut Wels, einem Erlebnishof für krebskranke Kinder, gespendet. Die Mütterrunde 

und der Elternverein Gallspach freuen sich auf viele große und kleine Besucher!

Marita Illmayer-Malzer

Baby & Kinderartikel Flohmarkt mit abwechslungsreichem Kinderprogramm

Foto: Karin Stoiber-Aigner
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AKTUELLES aus der GEMEINDE

Förderung: „Reparaturbonus“

Ziel der Förderung ist es, durch das Reparieren von Elek-
trogeräten Ressourcen zu schonen und Elektroschrott zu 
vermeiden. Die Nutzungsdauer von Gebrauchsgütern soll 
verlängert und damit der Wandel von der Wegwerfgesell-
schaft zu einer nachhaltigen Gesellschaft unterstützt wer-
den. 

WER wird gefördert?

Privatpersonen mit Hauptwohnsitz in Oberösterreich
WAS wird gefördert?

Die Reparatur von haushaltsüblichen Elektrogroßgerä-
ten (z.B. Waschmaschine) und Elektrokleingeräten (z.B. 
Smartphone). 
WIE wird gefördert?

Das Ausmaß der Förderung beträgt je Haushalt und Ka-
lenderjahr 50 % der förderungsfähigen Brutto-Reparatur-
kosten, maximal € 100.

Bummelnächte 2019

Aufgrund des schönen Sommers konnten viele Gallspa-
cher Bummelnächte abgehalten werden. Unser Highlight 
war an vier Abenden die Live-Musik „Guitar-Brothers“, 

„Schräglog“, „Ciderheads“ sowie „Alex Zilinski & Band“. 
Ob Groß oder Klein, jeder hatte Spaß dabei zu sein. Beim 
Ponyreiten, Kutschenfahren, Hüpfburg, Riesen-Fußball-
dart, Asphaltstockschießen, Basteln, Glücksrad, Schießki-
no und vielen Geschicklichkeitsspiele oder nur bei einem 
Glas Wein oder Bier. Dank der Gastronomie, Hotel Wein-
derhof und Café Bambino, SK Gallspach, der Goldhau-
bengruppe sowie beim Trenovski-Stand mit Zuckerwatte, 
Schokofrüchte und vieles mehr wurde auch der Hunger 
gestillt. Die Marktgemeinde Gallspach ist stolz auf „17 
Jahre Gallspacher Bummelnächte“. Seit 2003 fi nden die 

Bummelnächte jährlich statt, sie sind im Bezirk schon sehr 

bekannt, dass sieht man auch an den Besucherzahlen. Da-

her möchten wir uns auf diesem Wege ganz herzlich bei 

allen Besuchern, sowie bei den Wirten und Vereine recht 

herzlich bedanken. 

Wir freuen uns auf die Bummelnächte 2020. 

Gallspach anno dazumal
von Hubert Kerschhuber

Seit den 1890er Jahren gibt es fotografi sche Aufnahmen 

von Gallspach. Durch dieses Fotomaterial können wir uns 

eine Vorstellung über den damaligen Alltag der Menschen 

und die Entwicklung des Kurorts Gallspach machen. 

Vieles was heute selbstverständlich scheint, war früher 

teilweise noch gar nicht vorhanden oder nur mit großen 

körperlichen Einsatz möglich. Der Vergleich zu unseren 

heutigen Standards hilft vielleicht bei einer bewussten 

Bewertung unserer Möglichkeiten.

Diese Fotografi e stammt aus dem Jahr 1934 und wurde 

am „Salzburgerhof Feld“ aufgenommen. Franz Obermayr 

(1900 - 1992) hat 1933 auf das „Thoma“ Haus geheiratet. 

Technische Unterstützung war ein Einscharpfl ug und 2 

Ochsen (= ca. 1PS). Das Pfl ügen war eine sehr zeitinten-

sive und körperlich anstrengende Tätigkeit. Das Feld be-

fand sich westlich vom Hotel Salzburgerhof (heute SPAR 

Markt). Im Nachbarfeld, im Besitz der Familie Wurm, 

Franz Obermayr vulgo „Thoma z´Schützendorf“ beim Pfl ügen.

sieht man „Getreidemandln“ die schon zum Ausdreschen 

bereit stehen. Rechts neben den beiden Ochsen hat sich 

ein adrett gekleideter Kurgast postiert. Am rechten Bild-

rand ist das Institut Zeileis abgelichtet. Die erste Behand-

lung im Institut Zeileis konnte nach nur knapp 8 monati-

ger Bauzeit am 23. Dezember 1929 durchgeführt werden. 

Vorher wurden die Kurgäste im Schloss behandelt.

Voraussetzungen:

• auf der Rechnung muss die Art der Reparatur ausgewie-

sen sein

• FörderwerberInnen müssen den Hauptwohnsitz in Ober-

österreich haben

• Eine Förderung für Kosten für Reparaturdienstleistun-

gen im Rahmen von Garantie- und Gewährleistungsan-

sprüchen ist nicht möglich

• Die ausführende Firma muss im Reparaturführer Ober-

österreich registriert sein

Die Förderung ist NACH Durchführung der Maßnahme, 

spätestens jedoch 4 Wochen nach der Reparatur beim Amt 

der Oö. Landesregierung zu beantragen. 

Weitere Informationen und Antragsformular unter:

www.land-oberoesterreich.gv.at > Service > Förderugen 

> Umwelt und Natur > Abfall und Ressourcen

oder www.reparaturfuehrer.at/ooe
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Bei der Ausrückung zur Fronleichnamsprozession am 20. 
Juni 2019, konnte die Feuerwehr Gallspach eine ganz be-
sondere Ehrung vornehmen. Wir konnten unserem Mit-
glied, Wilhelm Meindlhumer, zum 90. Geburtstag gratu-
lieren und ihn anlässlich seiner 70-jährigen Mitgliedschaft 
bei der Feuerwehr ehren. Zu diesem besonderen und sel-
tenen Ereignis haben sich auch die Traditionsvereine der 
Goldhaubengruppe und der Marktmusikkapelle Gallspach 
eingefunden. So ein Fest feiert man nicht alle Tage! Der 
Kommandant der FF Gallspach, Franz Straßl, und der 
Gallspacher Bürgermeister, Dieter Lang, haben ehrende 
Festansprachen gehalten und unserem Willi die Ehrenur-
kunde zur 70-jährigen Mitgliedschaft überreicht. Wilhelm 
Meindlhumer war immer ein sehr engagierter Feuerwehr-
kamerad und hat sich im Laufe seiner 70-jährigen Mit-
gliedschaft ganz wesentlich daran beteiligt, dass sich die 
Feuerwehr heute so stark präsentieren kann. 

FF Gallspach - Seit 70 Jahren Mitglied der Feuerwehr

Er ist noch heute ein Vorbild an Kameradschaft und frei-
willigen Einsatz zum Wohle unserer Gemeinde. Die Fami-
lie Meindlhumer war der Feuerwehr Gallspach auch immer 
sehr wohlgesonnen. Unser Willi hat mehr als die Hälfte der 
bisherigen 131-jährigen Feuerwehrgeschichte mitgeprägt.

Hubert Kerschhuber

 Stellenausschreibung Alten– und Pflegeheim MARIENHEIM 

Küchenhilfskra� für 25 Wochenstunden 

ab Dezember 2019 

Entlohnung: Kollek!vvertrag Gastronomie und Hotellerie 
 

Bewerbung an:  

Küche Marienheim TAU.SERVICE Franziskanerinnen von Vöcklabruck GmbH 

Heimleitung Wolfgang Cossée 

4713 Gallspach, Schützenweg 6, 07248/68 403-0, office@aph-marienheim.at 
 

Weitere Informa!onen finden Sie unter www.aph-marienheim.at 

Der Sozialausschuss organisiert auch heuer wieder ein ge-
meinsames „Äpfelklauben“, damit die Kindergartenkinder 
einen frisch gepressten Apfelsaft bekommen.

 Dies fi ndet am Samstag den 21. September 2019 statt.

Treff punkt um 9.00 Uhr am Bauhof

 Ganz wichtig sind natürlich die Äpfel und die Unterstüt-
zung durch Groß und Klein beim Klauben! Wir bitten da-
her um Unterstützung und freuen uns über alle Äpfel, die 
uns zur Verfügung gestellt werden.
Im Fall einer Apfel-Spende und/oder Bereitstellung von 
Anhänger und Fahrer bitte bei Lisa Jahn (07248/62355-11 
oder lisa.jahn@gallspach.at) melden!

DI Dr. Peter Rohrmoser, Obmann Sozialausschuss

Apfelsaft für den Kindergarten

Straßen- und Kanalbau Sommer 2019

Im heurigen Jahr wurden bereits einige kleinere und größere Bauvorhaben 
im Bereich Straßen- und Kanalbau durchgeführt. So wurden die Werndl-
straße, die Brücke Wies und der Tetzelweg endgültig fertiggestellt und eine 
Oberfl ächenentwässerung vom Ditschenberg über die Jörgerstraße errich-
tet. Zudem wurden die Straßen der Dr. Holter-Straße, des Lärchenwegs, der 
Kirchengasse und An der Umfahrung staubfrei gemacht oder die Oberfl ä-
chen saniert. Unter anderem wurde auch für das Marienheim eine neue Feu-
erwehzufahrt über die Traunsteinstraße errichtet. Abgeschlossen sind auch 
die Kanal-, Wasserleitungs- und Straßensanierungsarbeiten in der Anzen-
gruberstraße und Kirchengasse. In der Fadingerstraße und an der Holzinger 
Landesstraße werden aktuell Sanierungsarbeiten an Kanal- und Wasserlei-
tungen durchgeführt. 

Alfred Metzger, Obmann Bau-, Straßen- und Raumplanungsausschuss

Neue Mitarbeiterinnen im Kindergarten

Wir begrüßen unsere neuen Mitareiterinnen im 
Kindergarten Gallspach ganz herzlich: 

Julia 
Schernberger

Simone 
Neudorfer

Cornelia 
Karl

Sandra
Panjan
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AKTUELLES aus der GEMEINDEAKTUELLES aus der GEMEINDEINTERVIEW - ERLEBNISGARTEN in der VS Gallspach

Interview mit Klaus Tolar (VS Direktor), 

Charlotte Brandstetter (Religionslehrerin) 

und Manfred Schmidt-Sallaberger (Obmann 

Elternverein) bezüglich der Neugestaltung des 

Schulgartens in einen 

ERLEBNISGARTEN – einen naturnahen Lern- 

und Spielraum Schulgarten

Bachbett, Sandkiste, Rutsche, integrierte Kletterwand in 

den Hang, Balanciermöglichkeiten aus Baumstämmen, 

Steinkreis mit Feuerstelle und viele weitere Elemente sol-

len im neuen Schulgarten entstehen. Für dieses Projekt, 

welches auch immer wieder mit neuen Ideen wachsen soll 

und kann, gibt es viele helfende Hände, die an der Um-

setzung beteiligt sind. Erzählt uns bitte kurz, wer bei der 

Entstehung alles mitwirkt. 

Klaus Tolar: Der Elternverein, mit Obmann Manfred 
Schmidt-Sallaberger hat das Projekt übernommen, wofür 
ich sehr dankbar bin. So ist dies zu einem gemeinsamen 
Projekt von Volksschule, Elternverein, Elterngruppen und 
der Marktgemeinde Gallspach geworden, bei dem viele 
helfende Hände mitwirken. 
Ich bin dankbar, und das zeigt mir dieses Projekt, dass so 
viel Unterstützung für die Schule aus der Bevölkerung, 
vom Elternverein, den Eltern und der Gemeinde Gallspach 
kommt. Und das kommt alles unseren Kindern und somit 
auch unserer Gesellschaft zugute. 
Es ziehen alle an einem gemeinsamen Strang und nur da-
durch kann ein so vielfältiges Projekt auch entstehen. Die 
Mitwirkenden setzen sich zusammen, sammeln Ideen und 
planen gemeinsam, wodurch diese Vielfältigkeit entstan-
den ist. Das Ganze ist ein Prozess, bei dem noch einiges 
variabel ist und immer wieder neue Sachen eingebaut wer-
den können. 

Für uns war bei der Planung auch ganz wichtig, dass sich 
die Kinder beteiligen. Denn wir glauben, dass die Kinder 
das, was sie selbst mitgestaltet und miterbaut haben, besser 
beschützen und bewahren. 

Was ist die Idee hinter dem Erlebnisgarten? Was ist das 

Ziel des Projektes?

Charlotte Brandstetter: Unsere Überlegung war, wie wir 
möglichst viele Kinder in unseren bewegten Pausen (täg-
lich 20 min.) zum Hinausgehen motivieren können. Und 
auch die Kinder in der Nachmittagsbetreuung sollen da-
durch einen Bezug zur Natur aufbauen und sich von ihr 
beruhigen lassen. Das Ziel ist, dass die Kinder die Verbin-
dung zur Natur wieder entdecken oder intensivieren. Wir 
wollen den naturnahen Schulgarten so in den Unterricht 
integrieren, dass „learning by doing“ angewandt wird und 
wir unterschiedliche Pfl anzen ansetzen, sie pfl egen und 
ernten und dadurch auch kennenlernen  können.
Der Umgang mit der Natur hat einen enormen gesellschaft-
lichen Wert. Denn, wie unsere Kinder die Natur achten und 
schützen, betriff t uns alle. Und wir als LehrerInnen wollen 
da mithelfen, dass die Kinder einen sorgsamen Umgang 
mit unserer Natur, also unseren Lebensraum, lernen. 

In der schulfreien Zeit haben der Elternverein bzw. ver-

schiedene Elterngruppen im Schulgarten fl eißig gearbeitet. 

Was konnte schon umgesetzt werden?

Manfred Schmidt-Sallaberger: Das Klettergerüst mit der 
Rutsche konnte jetzt in den Ferien aufgestellt werden, so-
dass es von den Kindern mit Schulanfang benutzt werden 
kann. Auch an der Feuerstelle wurde ganz fl eißig gearbei-
tet. Diese ist zwar noch nicht ganz fertig, befi ndet sich aber 
in der Endphase und kann bald genutzt werden. 
Und auch das nächste Teilprojekt steht schon in den Start-
löchern. Die Tribüne beim Funcourt wird als nächstes Pro-
jekt in Angriff  genommen.
Ich möchte mich auf diesem Wege auch bei allen Eltern 
und Mitwirkenden bedanken. Danke für die Zeit und Ener-
gie, die in diesen Erlebnisgarten gesteckt wird! 

Ich bedanke mich sehr herzlich für das Interview 

und wünsche euch viel Freude und den Kindern 

viel Spaß mit und in dem neuen Erlebnisgarten!
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Gesundes Gallspach

Kinder lernten mit Freude das Schwimmen
Das super Badewetter machte es möglich, dass der Schwimmkurs im Gall-
spacher Naturerlebnisbad durchgeführt werden konnte. Jetzt sind sich die 
Kinder einig: das Schwimmen ist gar nicht so schwer. Die Schwimmleh-
rer Sedin Basic und Julia Gebetsroither bemühten sich den teilnehmenden 
Kindern ab 5 Jahre das Schwimmen beizubringen. Ihnen wurde die Scheu 
vom Wasser genommen und erste Tempos gelangen bereits. Der Spaß mit 
dem Element Wasser stand natürlich im Vordergrund. 
Zum Abschluss bekamen die Kinder für ihre Leistungen von Bürgermeister 
Dieter Lang eine Urkunde und Gerhard Brantner von der Raiff eisenbank 
Gallspach sponserte im Badbuff et "Mambo" ein Eis.

„Marterlroas“
mit Informationen über den zeitgeschichtlichen Hintergrund aus der 

Pfarre bzw. der Gemeinde

Gemeinsam mit der Pfarre wird ganz herzlich zu einer geführten 

„Marterlroas“ eingeladen.

Sonntag, 15. September 2019; Abmarsch um 13.30 Uhr vor der Pfarrkirche

In einem kleinen Büchlein wurden die Geschichten von Kapellen, Marterl und Wegkreu-

zen in und um Gallspach beschrieben und Rundwanderungen vorgeschlagen. Bei der 

„Marterlroas“ kann man nähere Informationen über die Kleinode erfahren bzw. auch 

das von der Pfarre erstellte Büchlein erwerben. 

Im Anschluss an die Roas lädt die Pfarre zu einem gemütlichen Abschluss im 

Kirchhof herzlich ein. Wir würden uns sehr freuen, viele große und kleine 

Kultur- und Naturfreunde begrüßen zu dürfen!

Kinderyoga in Gallspach
Beim Kinderyoga erleben die Kinder einen spielerischen Zugang zu ihrem eige-

nen Körper und ihren Gefühlen. Mit viel Musik, Geschichten und Spielen wird die 

Körperwahrnehmung gefördert, die Konzentration und das Gleichgewicht geschult, 

Unruhe und Stress abgebaut, das Selbstvertrauen gestärkt und noch vieles mehr.

September-Kurs: ab Mittwoch, 18. September 2019 

Oktober-Kurs: ab Mittwoch, 30. Oktober 2019 

(wöchentlich jeweils 6 Einheiten)

 Kurse für 5-7 jährige von 15.45 - 16.45 Uhr

Kurse für 8-11 jährige 17.00 - 18.00 Uhr

im Kindergarten Gallspach (Bewegungsraum)

Bitte bringe eine Matte mit! 

Kosten: € 45 

Leitung: Petra Riedelsberger 

Anmeldungen am Gemeindeamt Gallspach bei Lisa Jahn:

07248/62355-11 oder lisa.jahn@gallspach.at

(begrenzte Teilnehmerzahl - max. 10 Kinder pro Gruppe)

Keksebacken für den guten Zweck
Am Kumplgut, Erlebnishof für Krebskranke Kinder, gibt es Ende Oktober/Anfang November eine Kekserlback-      

Aktion. Dabei können Gruppen von 10-20 Personen in der Küche des Kumplguts Kekse backen, welche beim Kek-

serlmarkt für den guten Zweck verkauft werden. Ich würde mich freuen, wenn auch eine und mehr Gruppen von 

Gallspach bei dieser Aktion teilnehmen würden! Bei Interesse bitte melden:

DI Dr. Peter Rohrmoser, Arbeitskreisleiter Gesunde Gemeinde

Kontakt: Lisa Jahn, 07248/62355-11 oder lisa.jahn@gallspach.at
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Gesundes Gallspach

Sternwanderung
Sonntag, 6. Oktober 2019 um 14.00 Uhr

Treff punkt: Parkplatz Naturerlebnisbad

Es werden verschiedene Wanderungen angeboten, die jeweils 
in ca. 2 Stunden zu erwandern sind. Eine Familienwanderung, 
die auch mit Kinderwagen befahrbar ist, eine Nordic Walking 

Strecke, eine Tour zum „reschen“ wandern oder eine gemütli-

che Wanderung. Nach der Wanderung werden wir den Nachmit-
tag gemeinsam ausklingen lassen.

Wir freuen uns auf einen hoff entlich schönen und 

lustigen Herbsttag!

6. Gallspacher Fensterlroas 2019
Es wird wieder Zeit sich Gedanken zur heurigen Fensterlroas im Advent zu machen. Im Advent 2019 wird im Zuge 
der Fensterlroas ein Gallspacher Adventskalender entstehen. Jeder, der will, kann ein Fenster gestalten und so einen 

vorweihnatlichen Zauber in den Ort bringen. 
Wer sich an der Gestaltung der Fenster beteiligen möchte, ist herzlich willkommen. Anmeldungen am Gemeindeamt 

bei Lisa Jahn (07248/62355-11 oder lisa.jahn@gallspach.at)
Wir freuen uns über jede Unterstützung und auf die geschmückten Fensterl!

Töpferkurs 

für Kinder ab 7 Jahre

Wir töpfern ein Weihnachtsgeschenk
Samstag, 30. November 2019 von 9.00-11.00 Uhr

im Gemeinschaftsraum des Betreuten Wohnens

Unkostenbeitrag: € 12 für Materialkosten
Töpferkurs mit Gabi Gugg. 

Frau Gugg nimmt die angefertigten Modelle mit zum Brennen. 
Nach der Fertigstellung bekommt ihr sie wieder fi x und fertig zurück.

Anmeldung: Gemeindeamt Gallspach - Lisa Jahn

07248/62355-11 oder lisa.jahn@gallspach.at; 

begrenzte Teilnehmeranzahl!

YOGA
Der beliebte Yoga Kurs startet wieder

September-Kurs: 

ab Mittwoch den 25. September 2019 

(wöchentlich 5 Einheiten); € 63

November-Kurs

ab Mittwoch den 6. November 

(wöchentlich 6 Einheiten); € 75

jeweils von 18.15 bis 19.45 Uhr

im Kindergarten Gallspach

Anmeldung und Bezahlung: Gemeindeamt Gallspach - 

Lisa Jahn: 07248/62355-11 oder lisa.jahn@gallspach.at

(begrenzte Teilnehmerzahl)

Yogalehrerin: Shakti Werskiuk 

(dipl. Tanz- und Bewegungspädagogin)

Earlybird - sanfter „Yogafl ow“ 
im Naturerlebnisbad

Frühaufsteher und Yogaliebhaber nutzten an drei Samsta-

gen in diesem Sommer die besondere Energie des Morgens 

an einem wunderschönen Platz in der Natur. Das Early-

bird-Yoga wurde von Shakti Werskiuk sanft angeleitet, wo-

durch AnfängerInnen als auch Geübte in den Genuss des 

„Yogafl ows“ kamen. 

Foto © Petra Werskiuk

Zumba mit Vivien Szücs

Auch nach den Ferien geht es wieder 

rhytmisch mit dem Zumbakurs im 

Kindergarten Gallspach weiter. 

Jeden Dienstag von 18.00 bis 19.00 Uhr 

im Bewegungsraum des Kindergartens.

Einstieg jederzeit möglich!

Kosten pro Einheit: € 6

Anmeldung: Vivien Szücs - 0677/61792873 

oder Facebook (Vivien Szücs)
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familienfreundliches Gallspach

GV Peter Rapp, Ausschuss Obmann, Projektleiter familienfreundliche Gemeinde

Kontakt: Bianca Kerschberger, 07248 62355-10

Von der Elternhaltestelle zur Schule

Für alle, die sich schon auf etwas Bewegung und Spaß auf ihrem morgendlichen Schulweg 
von der Elternhaltestelle (SPAR-Parkplatz) zur Volksschule freuen:

Offi  zielle Eröff nung der Elternhaltestelle fi ndet am

20. September 2019 

um 9.00 Uhr

Treff punkt: Volksschule

Während der Sommerferien waren die Marktgemeinde Gallspach und der Bauhof sehr fl eißig. Zusätzlich zum bereits 
markierten Schulweg wurde ein wunderschöner Verbindungsweg im Kurpark, zwischen dem Hotel Austria und der 
Stelzhamerstraße neu angelegt.

Kinder, die zu Fuß zur Schule gehen, lernen nachweislich besser!

Bei der Elternhaltestelle treff en sich die Kinder, um gemeinsam in die Schule zu gehen. Damit werden Bewegung und 
Gesundheit gefördert und das gefährliche Verkehrschaos vor der Volksschule reduziert.
Gehirnforscherin Turecek: „Gehen macht nachweislich schlau, gesund und auch glücklich“, sagt die Expertin.
Die Marktgemeinde Gallspach und die familienfreundliche Gemeinde wünscht den Kindern viel Spaß und Freude am 
neuen Schulweg.

Ferienprogramm 2019
Beim heurigen Sommer stand Spiel, Spaß und Action des Gallspacher Fe-
rienprogrammes im Mittelpunkt. Ein Dank gilt den zahlreichreichen Verei-
nen, Institutionen und auch Privatpersonen, die wieder für eine kurzweilige 
Ferienzeit sorgten. Mitgewirkt haben: Tischtennisverein, Narrengilde, Jagd-
gesellschaft, Roswitha Nickl, Apotheke, Raiff eisenbank, Marktmusikkapel-
le, Kinderfreunde, Elternverein, Happy Little Rain, Gesunde Gemeinde, 
Sportklub, ÖTB Turnverein, Reit- und Fahrgemeinschaft, Goldhaubengrup-
pe, Pfarre, FPÖ, SPÖ, ÖVP, FF Gallspach und FF Enzendof, Beachvolley-
ballverein, Tennisverein, Petra Riedelsberger, Marktgemeinde Gallspach, 
Zoo Schmiding und Erlebnisberg Luisenhöhe Haag.
Für die 38 Aktivitäten haben sich über 400 Kinder angemeldet.

IMPRESSUM: Medieninhaber, Herausgeber u. Redaktion: Marktgemeinde 
Gallspach, Hauptplatz 8-9, 4713, 07248/62355, Fax DW 19, www.gallspach.at, E-Mail: lisa.jahn@gallspach.at. 

Fotos: Marktgemeinde Gallspach, privat oder namentlich genannt. 
Redaktionsschluss: 11. November 2019
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OSTEOPOROSE
Knochen in Gefahr

Etwa ab dem 35. Lebensjahr verliert jeder Mensch an 

Knochensubstanz. Doch Osteoporose unterscheidet sich 

von diesem natürlichen Verlust an Knochenmasse, denn 

bei dieser Krankheit werden die Knochen übermäßig 

stark entkalkt.

DEFINITION

Die Osteoporose ist eine systemische Knochenerkrankung, 
die durch eine verminderte Knochenmasse und eine Verän-
derung der Mikroarchitektur des Knochens gekennzeichnet 
ist. Es kommt zu einem Verlust von Stabilität und Elastizität 
und damit zu erhöhter Knochenbrüchigkeit und vermehrter 
Frakturgefahr.

STATISTIK

Mit 750.000 Erkrankten ist Osteoporose in Österreich häufi -

ger als Diabetes. Jede dritte Frau im Wechsel leidet darunter, 

jede zweite Achtzigjährige hat sie und auch Männer sind be-

troff en. Nur 25% der Betroff enen wissen von ihrer Krankheit 
und nur 10% erhalten eine adäquate Therapie.

KNOCHEN

Das Gesamtskelett macht ca. 15% der Körpermasse aus. Die 
verschiedenen Knochen des Skeletts geben dem Körper Halt 
und Stabilität. Der Knochen besteht in erster Linie aus Bin-
degewebe, das ihm die nötige Elastizität gibt, um sich ver-
schiedenen Belastungen anzupassen. Gleichzeitig muss der 
Knochen aber auch seine Stützfunktion erfüllen. Deshalb 
wird in das Bindegewebe Calcium und Phosphat eingelagert, 
um den Knochen hart und widerstandsfähig zu machen. Ein 
Knochen besteht aus einer festen Außenschicht und darunter 
befi ndet sich ein schwammartiges Gerüst aus fein verzweig-

ten Knochenbälkchen. Im Inneren schließlich breitet sich die 

Markhöhle aus, wo unter anderem die Blutbildung stattfi n-

det. Im Knochen fi nden ständig Umbauprozesse statt, was 

vor allem in den Wachstumsphasen bis zur Entwicklung der 

endgültigen Knochenmasse deutlich wird. Die Aufgabe des 

Umbaus wird von zwei Arten spezialisierter Zellen übernom-

men, nämlich den Osteoklasten für den Abbau des Knochens 

und den Osteoblasten, die den Knochenaufbau besorgen. 

Im Normalfall stehen Aufbau und Abbau des Knochens im 

Gleichgewicht. Bei Störung des Gleichgewichtes (vermehr-

ter Abbau) kommt es zum Substanzverlust am Skelett und der 

Knochen wird anfällig für Brüche.

FORMEN

Primäre Osteoporose vom Typ I: Von dieser Art sind über-

wiegend Frauen im Alter von 50 bis 70 Jahren betroff en. Als 
Hauptursache wird ein Mangel des weiblichen Geschlechts-
hormons Östrogen angenommen. Dieser wird durch die Hor-
monumstellung während der Wechseljahre ausgelöst und es 
kommt zu einer Störung des Gleichgewichtes zwischen Auf-
bau und Abbau des Knochens. Geschädigt ist vor allem die 

schwammartige Struktur, die Spongiosa. Dies ist der Grund 
für leicht entstehende Brüche von Wirbelkörpern, Unterarm-
knochen, Rippen und Oberschenkelhälsen.
Primäre Osteoporose vom Typ II: Diese Art der Osteoporose 
triff t gleichermaßen Frauen und Männer über 70 Jahre. Ne-
ben der Spongiosa ist vermehrt auch die massive Knochen-
substanz, die Kompakta, betroff en. Daher kommt es hier 
vorwiegend zu Brüchen der Röhrenknochen (Oberschenkel, 
Unterarm). Hauptursachen sind der natürliche Alterungspro-
zess des Knochens (senile Osteoporose), sowie ein Mangel an 
Calcium, Vitamin D und Bewegung.
Die Sekundäre Osteoporose macht nur 5% aller Osteoporo-
sen aus, Männer und Frauen sind gleichermaßen betroff en. 
Sie entsteht auf dem Boden einer anderen Grundkrankheit 
wie z.B. Überfunktion der Nebennierenrinde, bestimmte 
hormonproduzierende Tumoren, gewisse Medikamente, Ma-
gen-Darm-Erkrankungen mit Nahrungsmittelfehlaufnahme, 
Schilddrüsenüberfunktion, Bettlägrigkeit, übermäßiger Kon-
sum von Alkohol, Zigaretten oder Kaff ee, ...

DIAGNOSE

Die Diagnose einer Osteoporose beruht auf einer ausführli-
chen Anamnese, einer klinischen Untersuchung, Röntgenun-
tersuchungen (Wirbelsäule), Knochendichtemessung sowie 
verschiedenen Laborparametern.

THERAPHIE

Gerade bei der Osteoporosetherapie muss ein individuelles 
Behandlungskonzept (abhängig von Alter/Geschlecht, Akti-
vität der Osteoporose, Beschwerden/Schmerzen, Stadium und 
Form, ...) erstellt werden. Bei der medikamentösen Therapie 
stehen die Positivierung der Calciumbilanz, die Hemmung 
der Knochenresorption (weibliche Sexualhormone Östrogen 
und Gestagen, Calcitonin, Bisphosphonate), die Stimulation 
der Knochenneubildung (durch Fluoride) sowie eine ausrei-
chend wirkende Schmerztherapie im Vordergrund. Weitere 
Osteoporosetherapeutika sind Vitamin D und Vitamin D-Me-
tabolite, Anabolika bzw. Thiazide.

Bei uns im INSTITUT ZEIELEIS steht die nicht-medika-
mentöse Therapie im Vordergrund. Abgesehen von einer Auf-
klärung bezüglich Ernährung und Sturzprophylaxe kommen 
verschiedenste, teilweise weltweit einzigartige Therapien 
zur Anwendung, wobei die Kombination von Hochfrequenz-
strömen (d`Arsonvalisation), Solenoid (hochfrequentes Ma-
gnetfeld) und Eigenblutinjektionen unerreicht ist. Weitere 
Maßnahmen sind vor allem Heilgymnastik (Medizinische 
Trainingstherapie), Massagen, Flächenlaser, Resonanz-Ma-
gnetfeld-Therapie, Akupunktur, Bioresonanz, Magnetfeld-
matte (niederfrequentes Magnetfeld), Lichttherapie sowie 
ausgesuchte Anwendungen aus dem Bereich der Elektro-, 
Hydro(=Wasser)-und Balneotherapie (hauseigenes Thermal-
wasser!). Selbstverständlich bieten wir auch Rehabilitations-

maßnahmennach osteoporosebedingten Frakturen an!

Dr. Martin Zeileis

Facharzt für Physikalische Medizin und Rehabilitation
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SK Gallspach | Sektion Fußball
Gallspacher Entenrallye
Am Sonntag, 11. August fand die 13. Gallspacher Entenrallye statt. Von den 1305 Enten die 
beim Ziel durchgeschwommen sind haben 86 Sachpreise gewonnen sowie die allerletzte 
„lahme“ Ente. Die schnellste Ente gewann Dr. Michael Göttfert, er gewann 500 Euro in bar. 
Der GSK bedankt sich recht herzlich bei Dr. Göttfert, der den gesamten Gewinn an unsere 
Nachwuchskicker gesponsert hat. Herzlichen Dank! Die zweite Ente ging an Thomas Lehner, 
er erhielt einen Gutschein im H+ Hotel Ried für 2 Personen, 2 Übernachtungen inkl. Früh-
stück und 2 Tageseintritte in die Therme Geinberg. Die dritte Ente gewann Peter Wansch, er 
gewann einen Gutschein im H+ Hotel Ried für 2 Personen, 1 Übernachtung inkl. Frühstück. 
Die 4. Ente wurde an Riki Loizenbauer überreicht, sie gewann eine Ice-Watch von Juwelier 
Holzinger Grieskirchen. Der SK Gallspach gratuliert recht herzlich und bedankt sich vor 
allem bei Dr. Michael Göttfert, bei den Sponsoren, Entenkäufer und Entenverkäufer.

GSK-NACHWUCHS
Fußballbegeisterte Mädchen und Jungs sind beim Gallspacher Sportklub ger-
ne willkommen. Du kannst unverbindlich am Training teilnehmen oder auch 
mal zusehen. Einfach vorbeischauen. Fußball für Kinder bedeutet: Technik- und 
Koordinationsschulung, viele Ballkontakte, Einsatz auf allen Positionen, Qua-
lität, Spiel und Spaß. Spielen – Zusammensein mit Freunden – Kreativität – 
Vielseitigkeit! Für die Herbstsaison 2019 betreut der Sportklub Gallspach fünf 
Jugendmannschaften: U 8, U 9, U 10, U 13 und U 16. Willst auch du Fußball 
spielen? Für Auskünfte betreff end Anmeldung und Trainingszeiten steht unser 
Jugendleiter Wolfgang Prandstätter Tel. 0699/19967174 gerne zur Verfügung.

GSK-Nachwuchs-Ausfl ug zum Soccerpark
Jugendleiter Wolfgang Prandstätter organisierte einen Aus-
fl ug mit allen GSK-Nachwuchsmannschaften zum Soc-
cerpark Goldberg. Es war ein sehr gelungener Ausfl ug, 
der große Begeisterung bei den 51 Kindern, sowie den 
12 Betreuern erzeugte. Soccerpark vereint die Sportarten 
Fußball, Golf und Minigolf mit viel Spass. Gespielt wurde 
jeweils in 5er und 4er Gruppen mit einem Erwachsenen. 
Der Wettergott hatte auch ein Einsehen und das Wetter war 
perfekt. 70 Lunchpakete wurden von Wolfgang und Ulrike 
Prandstätter sowie Roland Haider und Thomas Krempl in 
der Früh zusammen gestellt, bestehend aus je 2 Wurstsem-
meln, 1 Schokomüsliriegel und ein Getränk. 
Danke an die Sponsoren FreshCom und Toyota Lang 
sowie an Jugendleiter Wolfgang Prandstätter für die Orga-
nisation.

1. Klasse Mitte-West
Spielplan Kampfmannschaft und Reserve 

(2 Stunden vorher) Herbst 2019 
SO, 18.08., 17.00 Uhr, GSK : ESV Wels

SO, 25.08., 17.00 Uhr, Off enhausen : GSK
SA, 31.08., 18.00 Uhr, GSK : Pram 

SO, 08.09., 16.00 Uhr, Kallham : GSK
SO, 15.09., 16.00 Uhr, GSK : Hohenzell 
SO, 22.09., 16.00 Uhr, Rottenbach : GSK 

FR, 27.09., 20.00 Uhr, GSK : Taufkirchen/Tr.
SO, 06.10., 16.00 Uhr, Blaue Elf Wels : GSK

FR, 11.10., 19.30 Uhr, GSK : Krenglbach
SO, 20.10., 15.30 Uhr, Eberschwang : GSK 
SA, 26.10., 16.00 Uhr, GSK : Peterskirchen

SA, 02.11., 16.00 Uhr, GSK : Haag am Hausruck
SA, 09.11., 15.00 Uhr, Meggenhofen : GSK

Ferienscheckheftaktion 2019: 

Am Donnerstag 1.8. gestalte-
ten die Vereinsfrauen einen Ak-
tivnachmittag mit ca. 25 Kindern. 
Vom Gummistiefelweitwerfen 
über den Scheibtruhenlauf bis 
zum Bierkistenlauf gings zum 
Höhepunkt, dem Teig machen. 
Es wurden zahlreiche Pizzawe-
ckerl, Mohnfl esserl und natür-

lich Bauernkrapfen gebacken. Besonderer Dank gebührt 
der Fa. Haberfellner Mühle für ihre großzügige Spende. 
Abends wurden dann, wie jeden Donnerstag bei sommer-
lichen Temperaturen auf der Bummelnacht unzählige Bau-
ernkrapfen für die Besucher gebacken und verkauft. Der 

Goldhauben- und Hutgruppe Gallspach
Erlös wird wie jedes Jahr für wohltätige Zwecke gespendet.
Tag der Tracht: Weiters fand am 18.08. der alljährliche 
„Tag der Tracht“ statt. 6 Jubelpaare folgten der Einladung 
zu diesem Fest mit Festzug, begleitet von der Musikkapel-
le und hl. Messe in der Pfarrkirche Gallspach - bei strah-
lendem Sonnenschein. Anschließend luden die Frauen alle 
Anwesenden zur Agape samt Tortenverkauf ein. Die Feier 
mit den Jubelpaaren fand ihren Ausklang beim Festmahl 
im Gasthof Wienerhof.
Vorschau: Die diesjährige Bezirkstagung der Goldhauben-
frauen fi ndet im November 2019 in Gallspach statt.
Hinweis: Von den angekauften Krankenbetten steht derzeit 
1 Bett zur Verfügung. Bei Bedarf bitte bei Obfrau Maria 
Obermayr, 0680 3134332, melden. Mietgebühr € 1 pro Tag.

Ernestine Bentrup, Schriftführerin

Foto: GSK

Foto: GSK
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Sommer im Revier
„Wichtig ist die Botschaft, dass der Wald jemandem ge-
hört, dass Bäume und Wildtiere in der Kulturlandschaft 
genutzt werden und wir uns alle sehr respektvoll in diesem 
Lebensraum aufzuhalten haben“. Zitat Andreas Holzin-
ger. Um unseren Kindern den Lebensraum „Natur“ näher 
zu bringen, fand auch heuer die Ferienscheckheftaktion 
„Wild und Wald“ statt. 27! Kinder wurden unter der Lei-
tung von Karl Hageneder, unterstützt von  Florian Straßl, 
Edith Chmelir und Fam. Preinsberger durch das Revier 
Enzendorf geführt. Es wurde versucht, den Kindern die 
Zusammenhänge zwischen der Entwicklung des Wal-
des und den Einfl uss des Wildes darauf näherzubringen. 
Um die Sinneswahrnehmung zu intensivieren, hatte sich 

Florian Straßl, ausgebildeter Förster und Waldpädago-
ge (herzliche Gratulation zu seinem Abschluss an dieser 
Stelle), verschiedene Spiele ausgedacht. Bei prachtvollem 
Sommerwetter fand der Tag mit Pizza, Kartoff elgrillen und 
Luftdruckgewehrschießen einen aufregenden  Abschluss. 
Auch heuer waren im Mai alle Jäger unterstützt von ih-
ren Kindern bei der Rehkitzsuche im Einsatz. Von Heinz 
Obermayr konnten wieder einige Rehkitze markiert wer-
den. Auf Grund der milden Witterung im Frühjahr gibt es 
einen außergewöhnlich guten Hasenbestand. Auch Fasane 
sind in großer Zahl zu sehen. Der Rehbockabschuss konn-
te bereits fast zur Gänze erfüllt werden, es konnten einige 
interessante und alte Böcke erlegt werden. Die Stärke und 
das Alter der Trophäen gelten als Indikator für die Gesund-
heit und die richtige Bestandsstruktur des Rehwildes, die 
maßgeblich von den Hegemaßnahmen wie Fütterung, Le-
bensraumgestaltung und Abschussplanung abhängt. Mit 
September beginnt wie jedes Jahr die Bejagung der sog. 
Herbstrehe. In diesem Zusammenhang möchten wir auf 
den Wildverkauf hinweisen. Anfragen richten Sie bitte an:

Ing. Friedrich Magauer:  07248/62392 oder 0664/9875340

Dr. Horst Preinsberger: Mobil: 0664/4317275

Dr. Horst Preinsberger

Jagdgesellschaft Gallspach

Marktmusikkapelle Gallspach
Terminaviso: Cäcilia-Messe

Am Samstag, 23. November 2019 gestaltet die Marktmusikkapelle die Vorabendmesse zu Ehren der Heiligen Cäcilia, der 
Schutzpatronin der Musiker. Zur Mitfeier am Festgottesdienst wird herzlich eingeladen.

Erfolgreiche Teilnahme an der Marschwertung 
am 30. Juni 2019
MUSIK IN BEWEGUNG: Unter dem Motto „Ein Herz 
für Blasmusik“ wurden die Bezirkswertungen dieses Jahr 
im schönen Haag am Hausruck ausgetragen. Am Sonntag, 
30. Juni stellte sich Marktmusikkapelle Gallspach der He-
rausforderung der Marschmusikbewertung und erreichte 
- unter der Stabführung von Alois Preletzer – einen ausge-
zeichneten Wertungserfolg mit 91,61 Punkten.

Verena Leeb, Schriftführerin
Foto von MMK: Alois Preletzer mit den Marketenderinne Friedi Stölzl 
und Lisa Geßwagner sowie den Vertretern des Blasmusikverbands.

Gallspacher IVV-Fit Wandertag
Zum Wandertag des Wanderverei-
nes (22. und 23. Juni 2019) konnten 
bei herrlichem Wanderwetter zahl-
reiche Teilnehmer begrüßt werden. 
66 Wandergruppen aus dem In- und 
Ausland und 5 Ortsgruppen haben 
eine Gruppenmeldung zum heuri-
gen Wandertag abgegeben. Bei den 
Wandergruppen hat der Wanderver-

ein Kelheim, vor der Wandergruppe aus Ittling und dem Wanderverein 
aus Hunderdorf, alle aus dem benachbarten Ausland, die Gruppenwertung 
gewonnen. Als beste österreichische Gruppe hat der Wanderverein aus 
Pettenbach am heurigen Wandertag teilgenommen. Bei den Ortsgruppen 
gewann wie in den Vorjahren der Pensionistenverband die Gruppenwer-
tung, vor der FPÖ, der SPÖ, der FF Gallspach und dem Turnverein.

Foto: Jagdgesellschaft

Zum 75. Geburtstag von Herrn Johann 

Off enzeller gratulierte Herr KR Josef 
Breitwieser recht herzlich und überreichte 
im Namen des Kameradschaftsbundes 

Gallspach unserem langjährigen Mitglied 
ein kleines Geschenk. Lieber Johann, Ge-

sundheit und alles Gute für die Zukunft!

Josef Wozniek
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Tennismeisterschaft 2019
Der ÖTB ATV Gallspach hat bei der OÖ Tennismeister-
schaft insgesamt 10 Erwachsenen- und 4 Kinder/Jugend-
mannschaften genannt.
Mit Ferienbeginn wurden die Bewerbe in den allgemeinen 
Klassen bei den Damen und Herren abgeschlossen. Alle 
Ziele wurden erreicht und wir können auf wirklich sehr 
gute Leistungen zurückblicken. Ein möglicher Aufstieg in 
die nächsthöhere Klasse wurde teils nur knapp verpasst,  
dafür wurde von jeder Mannschaft der Klassenerhalt be-
stätigt. Zu all diesen Leistungen gratulieren wir ganz herz-
lich. Unsere zwei „MIXED“ Mannschaften waren mit gro-
ßer Begeisterung im Einsatz und konnten in den jeweiligen 
Gruppen sehr gute Ergebnisse erzielen. Des Weiteren wa-
ren zwei Teams im OÖ-CUP im Einsatz. Die Mannschaf-
ten „ITN16“ und „ITN20“ waren bis zum Viertelfi nale auf 

Siegeskurs und sind knapp am Aufstieg ins Halbfi nale ge-

scheitert. Auch bei der Damen bzw. Herrenmannschaft im 

ÖTB Sektion Tennis

„Hobby“ Bewerb läuft es sehr gut. Diese Meisterschaften 

werden Ende August abgeschlossen. Unsere Kinder- und 

Jugendmannschaften steigen ab 24. August in das Meister-

schaftsgeschehen ein. Viel Erfolg!!!!
TENNIS in Gallspach lebt und wächst. Wir freuen uns auf 
weitere Neuzugänge und auf den einen oder anderen Besu-
cher auf unserer Tennisanlage.

Petra Dannerbauer

Gold in Österreich und großartige internationale Erfolge

Der Gallspacher, Johannes Baumkirchner, legte bei den österreichischen Einrad Downhill 
Meisterschaften in genau 9 Minuten 4,1 km und 500 Höhenmeter zurück und holte sich da-
mit seinen 14. Österreichischen Meistertitel. 
Aber auch International war er sehr erfolgreich. Beim Einrad Bahn- und Muni Turnier in Ita-
lien belegte er den 1. Rang im Trial und im Langsam Rückwärts. Insgesamt nahm Johannes 
Baumkirchner bei neun Bewerben teil und erreichte bei diesem Einrad-Event den 2. Turnier 
Gesamtrang bei der internationalen Gesamtwertung. 
Wir gratulieren ihm recht herzlich zu seinen österreichischen und internationalen Erfolgen!Foto: Johann Baumkirchner

 

 

 

 

 

 

 

 

 

18.30 – 19.30 
Uhr 

Fit bleiben in der 2. Lebenshälfe 
Gymnastik, Tanz und Kräftigung mit kleinen 
Handgeräten 

Inge Wansch 

19.30 – 20.30 
Uhr 

Dienstag „Aktiv“ 
Bleib fit über den Winter 

Christian ADAM 

 
 
 

15.00 – 16.30 
Uhr 

Mutter-Kind-Turnen 
Turnen auf Bewegungslandschaften und 
Großgeräten 

Elfi Mittermayr 

17.00 – 18.30 
Uhr 

Geräteturnen Mädchen (ab 2.VS) 
Turnen auf Schwebebalken, Reck, Boden, 
Kasten, Trampolin 

Teresa Kopf 
Judith Greiner 

19.30 – 21.00 
Uhr 

Damenturnen 
Aerobic, Pilates, Wirbelsäulengymnastik, 
schwungvolle Tänze, anstrengende 
Kräftigungsübungen, Hantelgymnastik, 
Gleichgewichtsübungen; 

Rosemarie LUDWIG 
Ute Lemberger 

 
 
 

15.00 – 16.00 
Uhr 

Geräteturnen für Kinder (5 Jahre bis 1.VS) 
Erste Übungen auf den Turngeräten, Spiel 
und Körperspannung aufbauen 

Petra Dannerbauer 

16.00 – 17.30 
Uhr 

Geräteturnen Burschen ( ab 2. VS ) 

Turnen auf allen Burschengeräten und 
trainieren für die Meisterschaften. 

Petra Dannerbauer 
Florian Fragner 

17.30 – 19.00 
Uhr 

Geräteturnen für Mädchen und Burschen  

Weiterführung von Geräteturnen, man lernt 
nie aus: Handstand, Handstandüberschlag, 
Flick-Flack, Kippe, Salto zum Stand, 
Schrauben uvm. 
 

Ernst Berger 

19.00 – 20.00 
Uhr 

Work Out 

Trainiere deinen Körper  
 

Laura Meindlhumer 

 

Bei Interesse könnt ihr euch direkt zu Beginn der Turnstunde in der 
Turnhalle der Volksschule Gallspach beim jeweiligen Vorturner melden. 

 

Das Turnjahr beginnt ab der 2. Schulwoche und endet mit der Sonnwendfeier im Juni 2020 
Wir freuen uns auf viele schöne Turnstunden mit euch 

 

Änderungen vorbehalten 

Am Donnerstag, 20. Juni 2019 fand auf der Beachvolleyball-
anlage im Naturerlebnisbad Gallspach ein Austrian U15 Junior 
Beach Tour Stop statt. Tolle Ballwechsel und spannende Spie-
le wurden von den Mädels- und Burschenteams geboten! Den 
Sieg beim Mädels-Bewerb holte sich Wahlmüller/Holzmann 
aus Perg. Den Burschen-Bewerb gewann ein Team aus Wien: 
Gallistel/Carmann. Die Gallspacher Mädels Teams Prandstät-
ter/Aschauer und Rudelstorfer/Berger belegten ex aequo Platz 
5. Bei den Burschen erreichte Kolouch/Reisinger Platz 4.
Alle Ergebnisse auf www.volleynet.at oder 
www.beachvolleysgallspach.at

Beach Volleys Gallspach

Foto: Beach Volley Gallspach

Foto: ÖTB - Tennis
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GESCHICHTE Gallspachs

GESCHICHTE GALLSPACHS (Teil 69)
von Dr. Wolfgang Perr

Johann Georg Adam Hoheneck zum 350. Geburtstag.

(Teil 3)

Wer Hohenecks Grabstein in der Pfarrkirche aufmerksam be-
trachtet, kann dort u.a. lesen: Er war […] ein Vatter seiner 

Untertanen, so wie er Kinder geliebet und zu aller Zuefallen 

auf das getreulichste unterstützet. […]. Dieser Hinweis ruft in 
Erinnerung, dass er sich, verglichen mit anderen Grundherren 
seiner Zeit, mit viel Engagement um das Wohl seiner Untertanen 
angenommen hatte.  Oft dankten ihm diese sein Bemühen aber 
nicht. Seine Genauigkeit wurde vielmehr als lästig empfunden 
und durch mehr oder weniger vorsätzliche Aktionen oder Nach-
lässigkeiten konterkariert. Dabei waren viele seiner Vorschläge 
und Anordnungen durchaus vernünftig.

Sehr am Herzen lag ihm die Sauberkeit im Markt und die Orts-

bildverschönerung. So duldete er keine Misthaufen vor den 
Häusern, wurden herumlaufende Schweine aus dem Ortsgebiet 
auf außerhalb gelegene Weiden verbannt und entlang der Häu-
serreihen Gehsteige angelegt. Auch ein friedliches Zusammen-
leben der Gemeindebürger war ihm ein Bedürfnis. Grundlage 
dafür erschien ihm ein ordentlicher Lebenswandel, wofür er sich 
als Grundherr verantwortlich fühlte. Die Verrohung der Bevöl-
kerung,  hervorgerufen durch Armut, mangelnde Bildung und 
Kriegsereignisse, versuchte er einzudämmen. Dazu gehörte aus 
seiner Sicht etwa der Kampf gegen Müßiggang und Spielsucht, 
sowie die Abstellung des weit verbreiteten Bettlerwesens. Zur 
Unterstützung unverschuldet in Armut geratener Gallspacher 
stiftete er am 27. Dez. 1711 eine Almosen Cassa und ein Spi-

tal, welches später auch Armeninstitut oder Armenhaus genannt 
wurde. Es war im Haus Nr. 96 [neben dem Haus V.-Zeileis-
Straße 20] untergebracht und existierte bis 1938. Arme gab es 
zu dieser Zeit reichlich. Bei einer Gesamtbevölkerung von ca. 
300.000 Einwohnern zählte Oberösterreich (ohne das Innvier-
tel) mehr als 26.000 Bettler (ca. 8,7%). Doch auch ein Großteil 
der Nichtbettelnden lebte von der Hand in den Mund. Dessen 
war sich der Freiherr sehr wohl bewusst und er scheint durch-
aus begriff en zu haben, dass vielen Verarmten gar nichts anderes 
übrig blieb, als sich vagabundierend und bettelnd durchs Leben 
zu schlagen. Nach Wien berichtete er z.B. 1747, dass ein über-
wiegender Teil seiner Untertanen fast gemeiniglich mit Hafer-

kleienbrot, bei Misswachs und teuren Zeiten auch mit aus Stroh, 

Eicheln, Heublumen, Treberstöcken und Flachspollen gebacke-

nem Brot den Hunger stillen müsste. Und 1750 meldete sein 
Hofschreiber Wolfgang Josef Weissenberger an die ständische 
Landeskassa in Linz, das der Marckt Gallspach größtenthaills 

in klainen Heuslen bestehe, derselben Besizer Arme Wöber und 

Bändlmacher sein die sich ausser [zu] heilligen zeiten, [nur] mit 

einer Seyr und Mellspeis betragen [zufrieden geben], also sich 
wenig bis gar kein Fleisch zum Verzehr leisten konnten.

Einen Namen über die Grenzen seiner engeren Heimat hinaus 
machte sich Hoheneck als Historiker und Genealoge mit seinem 
dreibändigen Werk Die löblichen Herren Herren Stände Deß 

Ertz-Hertzogthumb Oesterreich ob der Ennß. Es erschien in den 
Jahren 1727, 1732 und 1747 bei Gabriel Mangold in Passau. 
Noch heute sind diese Bücher eine Fundgrube für viele For-
scher. Sein dazu angelegtes umfangreiches Archiv bildete die 
Grundlage für das Werk. Ganz deutlich trägt auch ein Urbar 

der Pfarre Gallspach aus dem Jahr 1725 seine geistige Hand-

schrift, in dem er als Vogt und Patron nicht nur den Besitzstand 
der Pfarrherrschaft dokumentierte, sondern darin auch die Ent-
stehung der Pfarre in den Jahren 1343/44 skizzierte.

Völlig zurückgezogen verbrachte Johann Georg Adam Ho-
heneck seine letzten vier Lebensjahre auf Schloss Schlüßlberg. 
Ein Schlaganfall, Gicht und Steinschmerzen hatten seinen Kör-
per sehr geschwächt, so dass er kaum noch aufstehen konnte. 
Seine geistige Frische bewahrte er sich jedoch bis an sein Le-
bensende. Nach seinem Tod am 11. August 1754 im 86. Lebens-
jahr wurde sein Herz in der Gruft der Schlosskapelle Schlüßl-
berg beigesetzt. Im Barock waren Herzbestattungen nichts 
Ungewöhnliches. Der Wunsch, das Herz möge in Schlüßlberg 
bestattet werden drückte aus, dass ihm dieser Ort besonders viel 
bedeutet hatte. 

Der Körper dagegen – so hatte der Verstorbene zu Lebzeiten aus-
drücklich verfügt – wurde in der Turmhalle der Pfarrkirche Gall-
spach zur letzten Ruhe gebettet. Das einstmals farbige Porträt 
auf seinem Grabstein hat leider in den letzten fünf Jahrzehnten 
viel von seiner Leuchtkraft eingebüßt. Zur Lage seines Grabes 
wird überliefert, dass er sich zum einen nicht wert sah, inner-
halb des Gotteshauses zu ruhen. Zum anderen wollte er jenen 
Untertanen, denen er zu Lebzeiten Unrecht zugefügt haben soll-
te, die Gelegenheit bieten, ihn wenigstens nach seinem Tod mit 
Füßen treten zu können. Im Zuge des teilweisen Abrisses und 
Neubaus der Pfarrkirche ließ sein Nachfahre aus der weiblichen 
Linie, Dr. Georg Spiegelfeld, am 1. März 2005 die sterblichen 
Überreste des Barons, zusammen mit weiteren Mitgliedern der 
Hoheneckerfamilie und der angeheirateten Familie Imsland, 
vorübergehend nach Schlüßlberg überführen. Die sterblichen 
Überreste der Exhumierten wurden dann in speziell angefertigte 
Chrom-Nickel Stahlurnen umgebettet und am 23. Nov. 2005 in 
Gallspach neuerlich bestattet. Der Hoheneckerstamm wurde in 
der männlichen Linie über Nachkommen des ältesten Sohnes Jo-
hann Georg Emanuel (1692-1770) fortgeführt. 1775 wurde sein 
Enkel Johann Georg Ehrenreich (1718-1786) in den Grafenstand 
erhoben. Doch schon mit dessen Sohn Johann Georg Achaz starb 
die Familie 1796 im Mannesstamm aus.

(Wolfgang Davogg: Johann Georg Adam Freiherr von Hoheneck. Disser-
tation Graz 1949, S. 45, 75 u. 83f; Anton Spaun: Lebensbe-schreibung des 
Johann Georg Adam Freiherrn zu Hoheneck. 6. Bericht über das Museum 
Francisco Carolinum. Linz 1842, S. 9ff  u. 43; Alois Stocker: Die Edlen 
von Hoheneck. Oettinger Land. Band 10, Jahresfolge 1990, S. 82; Schrif-
ten 1710-1719, 1730-39, 1750-59. MA Gallspach; Abschrift der Statthalte-
rei Linz vom 22. März 1851, unter Bezugnahme auf die Originalurkunde 
vom 27. Dez. 1711. MA Gallspach; OÖLA, Weltliche Stiftbriefsamm-lung. 

Schuber Band 9/3, 1711/69) 

(Fortsetzung folgt...)
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AKTUELLES aus der GEMEINDE

Frei nach einem Märchendrama von Franz Stelzhamer
Auff ührungsort: Kreuzweg und Pfarrkirche Gallspach; 
 – Das Publikum geht bei der Auff ührung mit  

Sonntag, 6. Oktober und Sonntag, 13. Oktober, 

Beginn jeweils 18.30 Uhr / bei jeder Witterung
Mit vielen Gallspacher Mitwirkenden

Eintritt: € 20 - Karten NUR im Vorverkauf in der 
Vitalwelt Gallspach (07248/62375, gallspach@vitalwelt.
at), ACHTUNG: Pro Veranstaltung werden aus Organisa-
tionsgründen NUR 100 Karten vergeben
Veranstalter: Goldhaubengruppe und Pfarre Gallspach   

Der Innviertler Poet FRANZ STELZHAMER hat im Jahre 
1865 begonnen, seine „treue“ Lebensbegleiterin, die Not, 
in einem 4-Zeiler-Märchen zu porträtieren und die sozia-
len und gesellschaftlichen Zustände zu dieser Zeit gleich 
mit. Herausgekommen ist dabei eine tragische Figur in 
Gestalt einer heruntergekommenen ,diktatorischen Kö-

PETRA BURGSTALLER

Schmuckatelier

Tage des offenen Ateliers

Sa., 19. & So., 20. Okt. 2019 jeweils 10 – 18 Uhr

4713 Gallspach · Linzerstraße 28

Kunst in Gallspach
Rund 360 Ateliers und Galerien öff nen fl ächen-

deckend in ganz Oberösterreich am 
19. und 20. Oktober 2019 bei den „Tagen des 
off enen Ateliers“ ihre Pforten und ermöglichen 
die direkte Begegnung mit Kunst, Künstlerin-

nen und Künstlern. Auch die Künstlerinnen und 
Künstler aus Gallspach öff nen regelmäßig an 

diesen Tagen ihre Türen. Im Jahr 2019 können 
Sie die Gelegenheit bei 

Petra Burgstaller (10-18 Uhr) und 
Roswitha Nickl (14-18 Uhr) nutzen.

„Meine Preise“ von Thomas Bernhard – Erwin Friedl liest und spielt
Am Samstag, 26. Oktober 2019 um 20.00 Uhr im Kursaal Gallspach erinnert der gebürtige Gall-
spacher Erwin Friedl mit der Lesung „Meine Preise“ an den österreichischen Schriftsteller Thomas 
Bernhard, der heuer seinen 30. Todestag begeht. Bitterböse und dabei zutiefst komisch zieht Thomas 
Bernhard – der übrigens auch einmal in Gallspach zu Gast war – in einer autobiographischen Abrech-
nung eine Bilanz über die ihm verliehenen Literaturpreise. Musikalisch begleitet wird Erwin Friedl 
vom „Ensemble Algatri“ aus Wels. 

Eintritt: € 13; Vorverkauf: € 10
Karten erhältlich am Marktgemeindeamt Gallspach: Tel. 07248/62355 oder gemeinde@gallspach.at

Foto (privat): Elisabeth Gessl als Königin Noth

nigin, die bis zum heutigen Tag und überall dort das Re-
giment übernimmt, wo die soziale Schere zwischen reich 
und arm noch mehr aufgeht. Diese Tatsache, die uns täg-
lich hautnah in allen Medien begleitet, hat auch Jesus den 
Tod am Kreuz beschert und aus dieser brisanten Mischung 
hat der Stelzhamer-Kenner Hans Gessl eine Schau für die 
großartig-vielseitige Gallspacher Kirche entwickelt. 

KÖNIGIN NOTH - ZEITLOSE SPIEL-SCHAU ZWISCHEN LEBEN UND TOD

Gernot Kulis „Ö3-Callboy“ – Herkulis
Die neue Stand-up-Comedy Show mit Gernot Kulis 

Samstag, 5. Oktober 2019 um 20.00 Uhr im Kursaal Gallspach.
Eintritt: € 27 Karten erhältlich am Gemeindeamt Gallspach 

(07248/62355, gemeinde@gallspach.at oder 
Ö-Ticket unter www.oeticket.com)

Einlass: 19.00 Uhr
Die Welt braucht mehr denn je einen Humor-Helden im Kampf ge-
gen die selbsternannten Halbgötter und Vollpfosten. Gernot Kulis ist 
bereit! Herkules schmückte sich mit einem Löwenfell. Herkulis hat 
es auf Ihr Zwerchfell abgesehen! Begleiten Sie einen hoff nungslosen 
Handwerker, aber talentierten Mundwerker auf seine Anti-Heldenrei-
se. Ein Comedy-Abend mit starken Pointen, halsbrecherischen Ge-
schichten und einem schlagfertigen Gernot Kulis. Foto copyright: Manfred Baumann

Petra Burgstallter - Schmuckwerkstatt in der Linzerstraße 28 Donnerstag & 
Freitag von 9.00 bis 18.00 Uhr geöff net.
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STANDESAMT und AKTUELLES

Wir gratulieren
 den Jubilaren im Juli, 

August, September

Katharina Hehenberger (96 Jahre), 
Schützenweg 6

Csaba Kopacz (70 Jahre), 
Dr. Rotter Straße 17 

Maria Eva Hofmair (95 Jahre), 
Schützenweg 6

Maria Lindinger (81 Jahre), Thal 3
Maria Perr (92 Jahre), Schützenweg 6

Ibrahim Ibrahim (72 Jahre), 
Linzerstraße 14 

Berta Bruckmüller (87 Jahre), 
Schützenweg 6

Wir trauern um:

80 Jahre

85 Jahre

80 Jahre

80 Jahre

85 Jahre

75 Jahre

75 Jahre

75 Jahre

80 Jahre

75 Jahre

85 Jahre

80 Jahre

Geburten! Wir gratulieren herzlich:
 

Martina & Johannes Harrer zur Geburt ihrer Tochter Lina

Silvia Fischnaller und Bernhard Demml zur Geburt ihres 
Sohnes Liam

Melanie Fontan Jimenez & Alexander Hanetseder zur Geburt 
ihrers Sohnes Moritz Alexander

Christiane Hanetseder und Georg Wöhs zur Geburt ihres 
Sohnes Paul Elias

Betül & Mehmet Ali Kacar zur Geburt ihres 
Sohnes Yagiz Hamza

Wahiba Alhariri & Mahmoud Hasan zur Geburt ihres Sohnes Adam

Martina Labodi & Sandor Sugar zur Geburt ihrer Tochter Zara

Resmije Sulejmani & Armend Musliji zur Geburt 
ihres Sohnes Unejs

Judit Mikone Meszaros & Laszlo Miko zur Geburt 
ihrer Tochter Sophia-Lena

Jasmina & Haris Midzic zur Geburt ihres Sohnes Kaan

Zur Eheschließung 
gratulieren wir recht 

herzlich:

Angelika & Franz Karl
Pfeferle

Hilda Mayrhofer

Elfrieda Winter

Karl Krexhammer

Hilda Kurtz

Irma Breinbauer 

Monika Ruß

Maria Burg

Dr. Med. Hartmut Kronberger

Ernestine Huemer

Elfriede Haider

Josefa Mühlberger

Marianne Silverio

Andrea & Roland
Möseneder

Zäzilia Spreitzer (86 Jahre), 
Schützenweg 6

Johann Mayrhofer (90 Jahre), 
Anzengruberstraße 3

Johann Fried (79 Jahre), 
Schützenweg 6

Egon Schütter (92 Jahre), 
Salzburgerstraße 25

Karolina Hintersteininger (95 Jahre), 
Schützenweg 6

Elfriede Pfordte (94 Jahre), 
Schützenweg 6 

Walter Hörzi ist ein Mensch, der 
tagtäglich am Gallspacher Sportplatz 
steht und mit seinen Kollegen schaut, 
dass der Spielbetrieb ordentlich be-

trieben werden kann. Aufgrund seiner 
langjährigen ehrenamtlichen Arbeit 
wurde er mit dem Landes-Sporteh-

renzeichen in Gold ausgezeichnet. 
Der Gallspacher Sportklub und 

auch die Marktgemeinde Gallspach 

sind sehr dankbar und stolz!

Landessportehrenzeichen 

in Gold

Foto: LandOÖ

Katharina & Sebastian
Werdnik

Herzliche Gratulation zum 

75. Geburtstag

Zum 75. Geburtstag von Herrn 
Dr. Med. Hartmut Kronberger 

gratuliert die Marktgemeinde Gall-
spach recht herzlich und wünscht 

viel Gesundheit, alles Gute für die 

Zukunft und Freude am Leben!


